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Er cheinl Dienstag , Donnerstag u . Gamstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenenAllnstrirte» Ko««tag»Skatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 ^ , monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 3V ^ ; auswärts 1 4b ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Ter Jniertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen8 Pfg .,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor morgens 8 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunfl. —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt-

Nrv . S2 . Sarnstag , 5 . Wai 1894 . 30 . lakrgang.
Württemberg .

Stuttgart , 2 . Mai. In Anwesenheit
des Königs , der Prinzessin Pauline, der Frau
Herzogin Wera, des Prinzen Weimar, des
Herzogs von Urach , des Staatsministers v.
Pischek und anderer hervorragender Persönlich¬
keiten wurde beute das neue Bürgerhospital
auf der Prag eingeweiht. Der König wurde
von dem OberbürgermeisterRümelin mit einer
Ansprachebegrüßt . Nach Übergabe der Schlüssel
an den den Hospitalverwalter hielt Stadtdekan
Wcitbrecht in der Spitalkirche die Festpredigt.Dann wurde ein Rundgang durch sämtliche
Neubauten angetreten. Es sind deren 6, die
einschließlich der allgemeinen Ausgaben der
Stadt einen Kostenaufwand von 1,365,000
Mark verursachten. Außer dem Bürgerho¬
spital umfaßt die Neuanlage auch das Asyl
für Obdachlose , die Armenbeschäftigungsan¬
stalt , einen Jrrenbau , ein Wirtschaftsgebäude,einen Betsal u . s . w . Das Bürgerspital bietet
in drei Stockwerken Raum für 100 männliche
und 100 weibliche Pfleglinge . Ueber 400
Jahre lang hat das bisherige Hospital, vor
dem ein Franziskanerklofler, dem Aufenthalt
dieser Leute gedient . Vorläufig wird das
leergewordene Spital zu Kanzleizwecken ver¬
wendet, später dürfte das Stadtpolizeiamt ein¬
logiert werden.

Stuttgart , 2 . Mai . Das Befinden
der Königin ist befriedigend, die Wnndheil-
ung mackt gute Fortschritte . Die Aerzte
hoffen, daß die Königin in einigen Tagen
werde bas Bett verlassen können.

— Der württ. Landtag soll in der Woche
nach Pfingsten , voraussichtlich am 16 . Mai,
wieder zusammentreten und sich zunächst mit
der Schulvorlage beschäftigen . In der da¬
rauffolgenden Woche wird wohl mit der Be¬
ratung der Verfasfungsvorlage begonnen wer¬
den.

Ludwigsburg , 1 . Mai. Am 30. April
waren es 12 Jahre, daß die unvergeßliche
erste Gemahlin des Königs, Prinzessin Marie ,
aus diesem Leben geschieden ist. Wie all¬
jährlich an diesem Tage , so wurde auch gestern
wieder das Grab derselben auf dem alten Fried¬
hof von der Hand des Hofgärtners mit schönen
Blumen geschmückt. Die Stadt Ludwigsburg ,
das Maria -Marthastift und Offiziere der Gar¬
nison ließen auf dem Grabe prächtige Kränze
niederlegen. Nachmittags erschien der König
mit Prinzessin Pauline um das Andenken der
Gattin und Mutter durch Kranzspenden zu
ehren.

Rundschau .
Pforzheim , 2 . Mai . In Folge des

anhaltenden Regengusses, wie in Anbetracht
des ziemlich flauen Geschäftsgangs verlief die

Maifeier so still, daß dieselbe Heuer gar nicht
bemerkt wurde. Eine Volksversammlung im
„ Riesen" wurde dagegen stark besucht. Haupt¬
redner des Abends war Landtagsabg . Dr.Rüdt , der sich über die geschichtliche Ent¬
stehung und die Bedeutung der Maifeier ver¬
breitete. Zugleich hielt der soz. - dem . Verein
die Weihe der von Genossen und jGenossinnen
gestifteten roten Fahne , bei welchem Akte eben¬
falls Dr Rüdt eine Ansprache hielt. Eine Re¬
solution wurde angenommen.

Baden - Baden , 1 . Mai . Heute Nacht
wurde die weiße Marmarbüste Kaiser Wil¬
helms I . , welche sich in den Anlagen vor
der Trinkhalle befindet, von ruchloser Hand
„ rot " angestrichen . Hier herrscht darüber
große Erbitterung und es wäre zu wünschen,
daß die eingeleitete Untersuchung sichere An¬
haltspunkte bietet. — Troß des anhaltenden
Regens während der letzten 14 Tage ist der
Fremdenbesuch gegenüber dem Vorjahre ein
ganz bedeutender .

Kempten , 2 . Mai . In der Nacht zum
1 . Mai ist in dem benachbarten Oberegg
ein Bauernanwesen niedergebrannt, wobei
23 Stück Rindvieh , 2 Pferde und 2 Schweine
in den Flamme» zu Grunde gingen. In
Amendingen bei Memmingen zerstörte ein
Brand daS Haus des Bäckermeisters Traut¬
mann . Der Verdacht der Brandstiftung fiel
auf eine der Familie nahestehende Person.
Dieselbe wurde noch in der Nacht verhaftet
und ins Gefängnis Memmingen eingeliefert .
Auch beim Brand in Oberegg wird Brand¬
stiftung vermutet .

Kronberg , 2 . Mai . Der Kaiser be¬
suchte gestern vormittag die alte Bergruine
Kronberg. Die Tafel in Schloß Friedrichs¬
ruh zählte 11 Gedecke. Zahlreiche Krieger¬
vereine marschierten gestern abend mit klingendem
Spiel am Schlosse vorüber, um dem Keiser
ihre Huldigung darzubringen . Nach der
Tafel erledigte der Kaiser Regierungsgeschäfte
und unternahm nachmittags mit seiner Mutter
eine Spazierfahrt über den von der Kaiserin
Friedrich neu angelegten Weg von Schloß
Friedrichshvf nach der hohen Mark . Von dort
fuhren die Majestäten über Oberhöchstadt und
Schönberg nach Fricdrichshof zurück. Abends
um 8 Uhr reiste der Kaiser ab.

Berlin , 2 . Mai. Die Maifeier scheint
nach den eingelaufenen Nachricht ruhig ver¬
laufen zu sein ; wenn auch Hw und da un¬
reife Burschen demonstrirten.

— Frhr . v . Schele veröffentlicht im Kolo¬
nialblatt einen Bericht über seine Expedition
durch den Süden Deutschostafrckas und ge¬
langt zu dem Schluß , das durchforschte Land
biete sowohl für den Plantagenbau als auch
als Auswanderungsgebiet so viel günstige Aus¬

sichten, daß dieser Besitz allein die Erhaltungder Kolonie, auch wenn sie noch auf langeJahren Kosten verursacht, erfordere. Für
Ostafrika empfiehlt Frhr . v . Schele die An¬
lage von Eisenbahnen, das einzige Mittel, das
Land dem Handel und Verkehr in größerem
Maßstabe zu erschließen.

Wien , 1 . Mai. Ueber den Umfangdes Ausstandes wird gemeldet, daß noch 9000
Tischlergesellen streiken . 113 Meister habendie Forderungen der Gehilfen bewilligt, die
übrigen Weitsterverharren auf ihrem ablehnenden
Standtpunkte . 500 Streikende sind nach der
Provinz abgereist.

Graz , 2 . Mai . Die Rettung der im
Zugloch eingeschlossenen Höhlenforscher ist trotzder angestrengten Thätigkeit noch immer nicht
gelungen. Heute Nachmittag trifft ein Taucheraus Triest mit zwei Gehilfen ein, um die
Rettung zu versuchen .

Aus der Schweiz , 2 . Mai . Aus
dem ganzen Älpengebiet bis herunter zu den
Oberländer Seen wird reichlicher Schnefall ge¬weidet, welcher von einem merklichen Sinken
der Temperatur in der Ebene bekleidet war .
Infolge der anhaltenden Nässe ist eine aus¬
giebige Heuernte gesichert, und nun kommen
an vielen Orten beträchtliche Mengen von
vorjährigem Heu zum Vorschein , w . lche ge¬
winnsüchtige Bauern während der Futternoth
aufgespeichert hatten und jetzt zu sehr niedrigen
Preisen losschlggen müssen .

Paris , 3 . Mai. Nur ein geringerTheil der Arbeiterschaft hat heute gefeiert .Die Stadt trug den ganzen Tag die gewöhn¬
liche Physiognomie . Auch in in der Provinzwar es ruhig . In Roubaix feierten alle Ar¬
beiter.

— Der Vergleich zwischen den Liquida¬toren der Panamagcsellschaft, dem Verwalter
des Reinachschsn Nachlasses und Cornelius
Herz ist gerichtlich bestätigt worden. Die
Reinachschen Erben zahlen 1550 000 Cor¬
nelius Herz 1500000 Fr . Dadurch ist die
Verfolgung gegen Herz erledigt.

Parrs , 2 . Mai . In Roubaix , wo be¬
kanntlich die gesamten Mitglieder der Ge¬
meindebehörde Sozialisten sind , begann die
gestrige „Maifeier " mit Kanonendonner .

Lüttich , 4 . Mai. Heute Abend 11 ^
Uhr fand vor dem Hause des Doktor Rensonin der Rue de la paix eine Dynamitexplosion
statt, welche beträchtliche Verheerungen an¬
richtete . Doktor Renson und dessen Frauwurden verwundet, der untere Teil des Ge¬
bäudes erheblich beschädigt , die Verkleidungdes Hausflures vernichtet . In den Nachbar¬
häusern wurden zahlreiche Fensterscheiben zer¬
sprengt.
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Antwerpen , 3 . Mai . Der vom Kongo
hier eingelaufene Dampfer Akassa brachte an
Gütern mit : 35 Palmbäume und 198 Colli
mit verschiedenen für die Ausstellung bestimmt
ten Gegenständen ; ferner 1400 Colli Elfenbein ,
42 Tonnen, 24 Sack und 8 Küsten Kaut¬
schuk, 1020 Sack Palmnüsse , 23 Fässer Palm¬
öl, 32 Holzblöcke, 32 Sack Gummi und noch
etwa 100 Coli verschiedene Waren . Als man
mit dem Ausladen der Bäume beschäftigt war ,
stürzte sich plötzlich aus den Blättern eines
Basmes eine Schlange oon einem Meter Länge
herab. Mit vielen Schwierigkeiten gelang es
endlich , sie einzufangen . Man schloß sie in
eine große Flasche ein und brachte sie nach
dem Zoologischen Garten .

London , 1 . Mai . Das Schwurgericht
verurteilte den Anarchisten Polti zn 10,
Ferraia zu 20 Jahren Zwangsarbeit .

London , 2 . Mai . Aus Romwird der
„ Daily Chrowcle " gemeldet, die nächste Ency -
clica des Papstes werde gleichsam sein poli¬
tisches Testament bilden . In derselben
würde er seine Unterhandlungen mit allen
europäischen Staaten zusammenfassen und mit
dem Wunsche schließen, daß der politische und
religiöse Frieden erhalten bliebe .

Mailand , 2 . Mai . In sier Lombardei
hat ein furchtbares Hagelwetter von Briscia
bis Como großen Schaden, besonders an den
Maulbeerbäumen, angerichtet . Die Seiden¬
kultur ist schwer beschädigt . Die Po-Nieder¬
ung ist durch Hochwasser bedroht .

Bukarest , 2 . Mai . Hier und in allen
größeren Ortschaften Rumäniens haben gestern
Arbeiterversammlungen statlgefunden , worin
die Forderungen des Aechtstundentages und
die Vereinigung aller Proletarier betont
wurden .

— Aus Chicago erhielt Fürst Bis¬
marck dieser Tags folgendes Telegramm :
„ Deutsche Verehrer des Schöpfers des deut¬
schen Reiches senden Durchlaucht bei Ein¬
weihung der Bismarckhalle herzlichen G >uß . „

Stadtpfarrer Glauner
):( Wildbad , 5 . Mai . Nur wenige

Wochen her ist es , daß die erste besorgnis¬
erregende Nachricht über die Krankheit
unseres treuen Seelsorgers, desHrn .Stadt -
pfarrer Glauner , die Gemüter beun¬
ruhigte und mit banger Sorge erfüllte .
Sollte dieser kräftige Mann ein Raub des
Todes werden, nachdem er in voller Kraft
und Gesundheit vor kaum 4 Jahren das
Amt aus den Händen seines rasch dahin¬
welkenden Vorgängers übernommen hatte ?
— Am Morgen des 29 . April durchlief
die Trauerkunde von seinem Hinscheiden
die Stadt und die Liebe und Verehrung ,
die der Verstorbene in allen Schichten der
Bevölkerung sich erworben hatte , that sich
in einer Weise kund , wie es hier wohl
kaum je gesehen wurde. Auch der Aermste
wollte nicht zurückbleiben , dem verehrten
Toten Sarg und Grab zu schmücken und
die letzte Ehre zu erweisen . Trotz des
strömenden Regens am 1 . Mai wollte
kein Wildbader bei dem feierlichen Leichen¬
zug fehlen und auch vom Bezirk und aus
der Ferne waren Leidtragende in Menge
herbeigeströmt. Im Trauerhause , wo die
nächsten Verwandten und die Geistlichen
des Bezirks sich um den offenen Sarg
versammelt hatten , sprach Herr Vikar
Häberle ein Gebet und Herr Pfarrer
Klaiber von Gräfenhausen nahm im
Namen der Amtsbrüder Abschied von dem
Verstorbenen . Das Hornquartett stimmte

einen Choral an , während der Sarg zum
Leichenwagengetragen wurde. Hier wurde
er mit Kränzen geschmückt und der hie¬
sige Kirchenchor sang den Choral : „ Wann
ich einmal soll scheiden"

, ehe der Zug sich
in Bewegung setzte . Am Grabe hielt Hr.
Pfarrer K l aib erdie Leichenrede , erinnerte
noch einmal an die Verdienste des Ver¬
ewigten um die Gemeinde Wildbad , den
ganzen Bezirk, an seine rastlose Thätig-
keit im Dienst der Kirche , Schule und
Krankenpflege. Herr Vikar Häberle
gab nun seinen Gefühlen in ergreifender
Rede Ausdruck und rief dem Entschlafenen
innigen Dank und ein letztes Lebewohl
nach , zugleich im Namen aller seiner Vor¬
gänger , die der verewigte, teure Vorge¬
setzte auf so liebenswürdige und wohl¬
wollende Weise ins Amt eingeführt hatte .
Herr Stadtpfarrer Baur von Rotten¬
burg brachte den Dank der evangelischen
Gemeinde in Rottenburg zum Ausdruck,
der der Verewigte 9 Jahre lang vorge¬
standen hatte , und die noch in Liebe und
Verehrung an ihrem früheren Seelsorger
hänge . Herr Stadtschultheiß Bätznerl
legte im Namen der Stadt Wildbad

'
einen

Lorbeerkranz am Grabe nieder und ge¬
dachte der Verdienste , die sich der Ver¬
ewigte um das Wohl der Gemeinde er¬
worben , die ihn stets in treuem Andenken
behalten werde. Herr Oberlehrer Baur
legte im Namen der hiesigen Lehrer und
Schüler,Herr Buchdruckereibesitzer Wild¬
st r ett im Namen des KirchenchorsKränze
auf 's Grab. Der Wildbader Liederkranz
sang nun : „Auferstehn , ja auferstehn "
und der Sarg wurde versenkt . Unmittel¬
bar nach der Beerdigung versammelten sich
die Leidtragendeninderschwarz behangenen
Kirche , wo Herr Dekan Cranz noch ein¬
mal des segensreichen Wirkens des Ver¬
storbenen gedachte und Herr Vikar Häberle
den Lebenslauf des Verewigten verlas,
nach dessen eigenen Aufzeichnungen. —
Wilhelm Glauner wurde geboren den 8 .
Sept . 1838 in Gräfenhausen , als Sohn
des dortigen Schultheißen ; dem eigenen
Wunsche , sowie dem Wunsche der Eltern
folgend, widmete er sich dem Studium der
Theologie . Im Herbst 1860 kam er als
Vikar nach Feldrennach , wo er nicht ganz
ein Jahr thätig war, um alsdann als
Vikar in Neuenbürg 4lls Jahre zu wirken.
Hierauf war er Pfarrverweser in Schäf-
tersheim , Neenstetten und Kirchheim a . N.
Bon 1867 bis 1869 ständiger Pfarrver¬
weser in Engelsbrand , 1869—1875Pfarrer
in Belsenberg , 1875—81 Stadtpfarrer in
Leutkirch , 1881—90 Stadtpfarrer in Rot¬
tenburg und seit 1885 auch Bezirksschul¬
inspektor dortselbst. Seit Juli 1890 wirkte
er als Stadtpfarrer in Wildbad . Der
Heimgegangenehinterläßt eine Witwe , eine
Tochter und zwei Söhne, von welch' letz¬
teren der eine Medizin studiert , der jüngere
das Obergymnasium besucht . Zum Schluß
sang die Gemeinde den ersten Vers des
Lieblingsliedes des Verewigten , welches
ihm in seinen letzten Leidenstagen noch
zum besonderen Trost diente :

„Bleibt bei dem, der euretwillen
Auf die Erde niederkam.

"

Vermischtes .
— Die Photographie als Nacht¬

wächter . Ein amerikanischer Grundbesitzer,
dessen Kontor schon mehrmals nachts von

Dieben heimgesucht wurde , verfiel schließlich
auf folgendes originelle Mittel : Eine Geheim¬
kamera wurde in der Nähe des Geldschrankes,
auf den es die Einbrecher abgesehen, versteckt
angebracht ; ferner wurden die Rossetten des
Schrankes derart mit einer elektrischen Leitung
verbunden, daß Furch die Drehung derselben
ein Magnesiumblitzlicht zur Entzündung kam .
Der erwartete Erfolg blieb nicht aus, indem
schon nach einigen Tagen die Kamra ein Bild
lieferte, das zwei Personen am Schrank oper¬
ierend darstellte, nach dem es gelang es, die
Einbracher zu ermitteln , die auch den Einbruch
eingestanden .

— Folgende heitere Geschichte wird aus
einem Dorfe in der Nähe von Koburg
berichtet : Vor Jahren wurde dort unter ent¬
sprechender Feierlichkeit eine Bismarcklinde ge¬
pflanzt . Der Mangel an Regen im verflos¬
senen Sommer blieb auch nicht ohne nachtei¬
lige Wirkung für den Baum, für dessen Ge¬
deihen die ganze Gemeinde Interesse hatte —
er verdorrte . Das merkte man erst beim
Wiedererwachen der Natur in diesem Früh¬
jahr und die Spitzen der Ortsbehörde faßten
den Entschluß, ohne Aufsehen zu erregen, nächt¬
licher Weile die Luide durch eme andere zu
ersetzen . Gedacht, gethan ; das Werk gelang ,
und der Baum gedieh augenscheinlich zur ganz
besonderen Freude derer, die ihn gepflanzt '
Immer stärker entwickelten sich seine Knospen
und einer der letzten sonnigen Tage brachte sie
zum plazen ; doch zum Entsetzen der klugen
Pomologen; das Bäumlein trug — Birn -
blüten !"

— Nach Dr . Moleschott ist die Gerste für
alle schwächlichen Kinder , die da skrophulös
sind und schwache Knochen haben, ein wichtiges
Nahrungsmittel, weil sie die zur Knochenbil¬
dung nötige Phosphor- und Flußspatsäure
einsührt. Er empfiehlt deshalb , solchen Kin¬
dern recht oft Gerstensuppe oder Gerstenbrei
zu verabreichen. Die Erfahrung hat auch ge¬
lehrt, daß die Knochenbildung unter Verab¬
reichung dieses Nahrungsmittels vor sich geht.

vsnlcssgung
Seit einem Jahr litt ich an heftigen Glieder¬

schmerzen, welche von einem Fall herrührten .
Ich habe 4 Aerzte gebraucht, aber Alles ver¬
gebens; darauf wanvte ich mich vertrauensvoll
an den komöop. /irrt ttsrrn vr . msä . Volbeäing
in viioseläork , welcher mich in einigen Wochen
von allen Schmerzen befreite , so daß ich wie er
mit Vergnügen an meine Arbeit gehen kann.
Ich kann nicht unterlassen , hierdurch dem Herrn
Dr . Volbeding meinen herzlichen Dank auszu¬
sprechen .

Neumünster, Fürsthof 18.
F . Ochs .

»zs gibt teurer parfümierte , es
II gibt luxuriöser verpackte Ser -
Di fen , aber qualitativ bessere u .
" wirksamere, zur Erlangung
eines schönen Teints als lloorings
Leite mit der Luis gibt esentschie -
den nicht . Für nur 40 Pfg .
kann man diese ausgezeichnete
Seife kaufen in Wildbad bei
A. Held , Fr . Schmelzte . En-
gros -Derkauf: Paul Weist

Co . Stuttgart .

wch - und Buxkinstoffe L M.
1 .75 pn. Meten .

ersenden in einzelnen Metern direct an
Jedermann.

Erstes Deutsches Tuch -Versandtgeschäft
>8lti » ixvr4LDo „ Fl .

Fabrik -Depöt.
Muster umgehend franko.
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Amtliche und Privat -Anzeigen .
W i l d b a d .

Bekanntmachung .
Nachdem die hienach aufgeführte ortspolizeiliche Vorschrift durch ober-

wmtlichen Erlaß vom 27 . April d . I . für vollziehbar erklärt wurde , fo wird die¬

selbe gemäß Art. 55 des Polizeistrafgesetzes und Z 1 der Ministerialverfügung vom

9. Januar 1872 zur Befolgung und Nachachtung hiemit verkündigt.
Den 1 . Mai 1894 . Stadtschultheißenamt:

B ä tz n e r-

Hrlspotizeikiche Forschrift
betr . die An - und Abmeldung der durchreifenden Fremden in der

Stadt Wildbad mit der Parzelle Windhof.
Auf Grund des Art. 15 , Ziff . 2 und der Art 51 und 52 des Landespoli¬

zeistrafgesetzes vom 27 . Dezember 1871 werden für die Stadt mit der Parzelle
Windhof folgende ortspolizeiliche Vorschriften erlassen :

§ 1 .
Während der Saison , also vom 1 . Mai bis 15 . Oktober jeden Jahres , sind

sämtliche durchreisenden Fremden (Badegäste , Luftkurgäste, Geschäftsreisende , Ber -

gnügungsreisende . Besuche u . s. w .) , welche in Gast - oder Privathäusern für Ent¬

gelt oder unentgeltlich Wohnung nehmen , durch den Wohnungsgeber bei dem Stadt¬

schultheißenamt an - und abzumelden .
8 2.

Diese An- und Abmeldungen haben jeden Tag , morgens längstens bis 8 Uhr ,
bezüglich aller während des vorangegangenen Tages oder während der Nacht an¬

gekommenen , beziehungsweise abgereisten . Fremden geschehen.
8 b - .

Zu den An - und Abmeldungen werden besondere Zettel vom Stadtjchultheißen-

amt unentgeltlich abgegeben und zwar:
fürAnmeldungen, von über 2 Tage hier verweilenden Fremden , von weißer Farbe ;
für Anmeldungen , von blos bis zu 2 Tagen hier anwesenden Fremden, von
roter Farbe ; und für Abmeldungen von grüner Farbe.

Für die Verwendung der richtigen Formulare und die genaue , deutliche und

leserliche Ausfüllung der An- und Abmeldezettel ist der Wohnungsgeber straf¬
rechtlich verantwortlich.

W i l d b a d .

4.
Verfehlungen gegen diese Vorschriften werden auf Grund des Art. 15 , Ziff. 2

des Polizeistrafgesetzes mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mark , oder mit Hast bis

zu 8 Tagen geahndet .
Entworfen am 16 . April 1894 . Stadtschultheiß :

B ä tz n e r.
W i l d b a d .

MekanntmcrtHunA.
Die Abfuhr des Straßen - und Hauskehrichts ist nun verakkordiert und

wird am
Montag den 7 . Mar d . I .

damit begonnen werden . Die Straßen sind von den betreffenden Häuserbesitzern
vor 6 Uhr morgens zu reinigen und der Morast vor jedem Haus auf einen Haufen
zusammenzukehren , welchen sodann der Fuhrmann in seinen Wagen verbringen wird .

Der sich in den Häusern ergebende Kehricht ist in einem Behälter, innerhalb
des Wohnhauses, bei der Hcmsthüre , bis zur Ankunft des Fuhrmanns aufzustellen
und wird von diesem ebenfalls in seinen Wagen geleert .

Nachdem nun die Stadt diese zeitgemäße Einrichtung getroffen hat und hiefür
große Opfer bringt, wird man auch erwarten dürfen , daß nun alle und jede Ver¬
unreinigung der Enz und Seitengassen unterbleibt und daß jeder Einwohner es
als seine Pflicht betrachtet , jede wahrgenommene Verfehlung dieser Art, behufs
deren strenger Bestrafung, zur Kenntnis der Polizei zu bringen , denn blos dann
ist die Ausgabe gerechtfertigt und im Interesse der Stadt gemacht.

Den 1 . Mai 1894 . Stadtschultheißenamt .
Bätzner .

Militär -Verein Wildbad „Königin Charlotte^
Nächsten Ls» S. LLsi L. >7.,

mittags 2 Uhr" Generat-Dersarnmlung
in der keslsunslion Uempel .

Dsr Vorsiav -ä .

Straßen -Sperre.
Wegen vorzunehmender Wasserleitungs¬

arbeiten ist die Hauptstraße hiesiger Stadt
am
Montag öen 7 . unö Diens¬

tag öen 8 . ö . Mts .
für Fuhrwerke gesperrt .

Den 4 . Mai 1894 .
Stadtschultheißenamt .

Bätzner .
^ Stadt Wildbad .

Zur Gewinnung von

Streu
an bis 15 . Oktober d .

Abt.

sind von jetzt
geöffnet :

I . Laiesteig
I . Altesteig „ 7 14 „

II . Eichwäldle „ 4t 2,5 „
III . Lottbaumsteigle „ 16 k 1,5 „
III . Fünf Bäume „ 17 k 3 „
IV. Miß „ 8 k 10 „
IV . Kellerloch ,. 10 k 3 „
V . Tiefergrund „ 7 k 1 „

VI. Schwenke „ 2k — „
VI . Durchlaß „ 3 k 7 „
VI . Schöngarn '

„ 6 k 1 „
Die Moosstreu soll mit hölzernen Re¬

chen gewonnen werden und sind einzelne
Streifen unversehrt liegen zu lassen .

Farnstreu in den Culturen darf nur
nach vorheriger Anweisung geschnitten
werden . Die geöffneten Waldteile , die
mit Strohwischen bezeichnet sind, werden
auf Verlangen jeder Zeit von den Wald¬
schützen vorgezeigt werden .

Wer an andern als die vorgezeichneten
geöffneten Waldungen Streu holt, oder
wer den Anordnungen der Waldschützen
an Ort und Stelle nicht Folge leistet,
wird zur Strafe gezogen werden .

Wildbad , den 2 . Mai 1894 .
Stadtschultheißenamt.

Bätzner .

( Atemnot )
findet schnelle und sichere Linderung beim
Gebrauch der 8k»I»i8 - HAo »»Il« l»8 In
Beuteln L 25 und 50 Pfg . , sowie in Schach¬
teln a 1 Mk . bei Conditor Littdenberger .

Gicht - und Rheumatismnskrankcll
sei hiermit der in den weitesten Kreisen
rühmlichst bekannte

Anker-Pain-Grpeller
in empfehlende Erinnerung gebracht .
Dies volkstümliche Hausmittel ist seit
25 Jahren als zuverlässigste schmerz¬
stillende Einreibung bekannt und bei
Allen , die es gebraucht haben , sehr
beliebt , sodaß es keiner besondern
Empfehlung mehr bedarf . Zum Preise
von 50 Pf . und 1 Mk . die Flasche zu
haben in den meisten Apotheken . Man
achte aber auf die Fabrikmarke
„Anker "

, denn nur die mit einem
roten „ Anker " versehenen Flaschen

^ sind echt .

Unübertroffen in Feinheit und Milde und
seit zwölf Jahren bewährt . Holländ Tabak
1V Pfd . lose in Beutel fco . 8 Mk . nur bei
B. Becker in Seesen a - Harz.
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Zu haben in Wildbad bki Gust . Hammer , Chr . Brachhold , Carl Aberle .

VürU. 8ckvM2^ aIävereill.
Am Sonntag den 6 . d . Mts . veranstaltet der Bezirks¬

verein Stuttgart einen Familien - Ausflug über Weil
der Stadt nach Liebenzell , Hirsau und Calw.

Nach der ausgegebenen Tagesordnung kommen die Besucher
aus Stuttgart (im Fall guter Witterung von Weil der Stadt
an zu Fuß , bei ungünstiger Witterung ganz per Bahn, gegen
Mittag im Untern Bad in Li eben zell an ; hier findet ein

_ einfaches Mittagessen statt ; sodann Besichtigung der Burg und
der neuen Kirche ; Marsch nach Hirsau , 5 Kilometer , Besuch der Kloster-
Ruinen unter sachkundiger Führung, Marsch nach Calw , 3 Kilometer, Besichtig¬
ung der Sehenswürdigkeiten rc. Rückfahrt nach Stuttgart abends 8 Uhr 40.

Die Mitglieder des Neuenbürger Bezirksvereins nebst Familien sind zu einem
Zusammentreffen mit den Stuttgarter Teilnehmern am Ausflug bestens eingelaven
und wird für die diesseitigen Teilnehmer vorgeschlagen als Ort der Zusammen¬
kunft : Bahnhof Calmbach , vormittags ^ 9 Uhr und von da Marsch über
Zainen—Maisenbach nach Liebenzell.

Den 4 . Mai 1894 . Im Auftrag des Herrn Vorstands :
Oberamtmann Maier .

OO00O0O00O00O00000000OO000OO
O W i l d b a d . O

8
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

Unterzeichneter eröffnet mit dem heutigen Tage wieder sein Geschäft
feiner

^ Hurst- uoä kallvdvareu
und offeriert gleichzeitig prima Schweineschmalz per Pfund 90
bei Abnahme von 10 Pfund 75 Pfg . ; ferner ff. Cervelat und Salami
bei Abnahme von 10 Pfund bedeutend billiger, sowie rohen (westphälischen )
Schinken, Hamburger Rauchfleisch , alles ausgezeichnetster Qualität in
stets frischem Aufschnitt.

Hochachtungsvoll
Oa,r1 LolmiSl 'bSi -

,
Hauptstraße 73 .

ooooooooooocxrooooooooooooexro

arlaLvttvr
vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens, sind ein

Unentbehrliches , altbekanntes Haus - usd Volksmittel .
Merkmale, an welchen man Magenkrankheitenerkennt , find : Appetitlosigkeit , Schwächedes Malens , übelriechender Athem , Blähung , saures Ausstößen , Kolik , Sodbrennen ,übermäßige Schleirnproduetion, Gelbsucht , Ekel und Erbrechen, Pagenkrampf , Hart¬leibigkeit oder Verstopfung.
Auch bei Kopfschmerz , falls er vom Magen herrührt , Ueberladen des Magens nurSpeisen usd Getränken, Würvr -, Leber « und Hämorrhoidalleiden als heilkräftigesMittel erprobt.
Bei genannten Krankbeiten haben sich die Mariazetter Magen - Hropfeneit dielen Jahren auf das Belle bewährt , waS Hunderte von Zeugnissen bestätigen ,"rei- L Flasche sammt Gebrauchsanweisung 8V Pf ., Toppelflasche Mk. 1.4o. Central -'erfand durch Apotheker Tarl Brady , Kre« f»'er (Mähren ) .

Man bittet di « Schutzmarke und Unterschrift zu beachten.
Die Mariazeller Magen - Tropfen find echt ,u haben in

haben in Wlldbad bei Apotheker Op . Metzger .Zu

Calmbach .
Unterzeichneter hat ein gebrauchtes

(aber noch in gutem Zustande befindliches)

Velocipeä
billig zu verkaufen, auch liefert Neue
zum Fabrikpreis, von 150 Mk . au (Ga¬
rantiezeit 1 Jahr )

HolLt . Dürr ,
Schlosser u . Mechaniker.

Knecht-Gesuch .
Nur solche mit entsprechenden Zeug¬

nissen und dem Stammholzfuhrwerk ver¬
traut , wollen sich melden.

GHv . Keller ,
Sägewerk in Calmbach.

8ie basten ulvdt
mehr beim Gebrauch der ächten
0809,r liklM '

L AMkbsl - LoubouL .
Beutel ä 20 , 25 , 40 oder 50 Pfg . acht

zu haben in Wildbab bei Herrn Apotheker
Om Metzger .

einen schönen weißen , zarten Teint, so waschen
Sie sich täglich mit -

öMMM
'SlllMIlMMkk

von 8si -gnisnn L Do . in IInss -
rlsn - ksrlelieul .

(Schutzmarke : Zwei Bergmänuer .)
Bestes Mittel gegen Sommersprosse « , so¬
wie alle Hautunreinigkeiten , ä Stück 50
Pfennig bei Apotheker Oe . C - Metzger und
Gottlob Rometsch.

Orangen , Mronen k
Maronen

frisch eingetroffen bei
Fr Funk

(Inh . G . Lindenberger .)

Beste « , billigste Bezugsquellefür garanttrtneue , doppelt gereinigt und gewaschene , echt nordische

Wir versendenzollfrei, gegen Nachn . (nicht unter tv Pfd .)
gute neue Bettfedern per PfundsürSOPfg.,8VPf .,1M . u IM . 25 Pf .; feine primaHalbdaunenIM. 60 Pf . ; weifrePolar¬federn2 M . u 2M . 50Pf . ; silberweiße
Bettfedern 3 M . , 3 M - 50 Pf ., 4 M . ,4M . 50 Pf . und 5 M . ; ferner : echt chines»
Ganzdaunen (sehrfüllrröstig) 2M - 50Pf . u.3M . BerpackungzumKostenpreise . — BeiBeträgen
von mindestens7b M . b°/„ Rabatt . Etwa Nicht -
gefallendeswird frankirt bereitwilligst
zurückgenommen.

peoksn L vo . in i Wests!
Redaktion , Druck und Verlag von Ebr . Wildbrett m Mldbav
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